
Prozentualer Anteil zur Grundgesamtheit der jeweiligen Beschäftigungsgruppe 
an der HU (Grundgesamtheiten mit Stichtag: 15.06.2022)

MTSV (n = 580) Wiss. MA + LfbA (n = 373)30,2 % 16,9 %

Professor:innen (n = 108) SHK + Auszubildende (n = 91)21,5 % 5,9 %

hgm.humboldt

hu.berlin/hgm
Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

(Auswertbare) Teilnahmen an der Mitarbeitendenbefragung (N = 1.152)

ARBEITSBEDINGUNGEN
Kritische Ergebnisse im Bereich Arbeitsbedingungen. Aufgrund zu geringer Fallzahlen bei den Professor:innen werden 
bei den Arbeitsbedingungen jeweils nur die Antwortmöglichkeiten „immer“ bzw. „trifft sehr zu“ dargestellt.

GESUNDHEIT
Kritische Ergebnisse im Bereich Gesund-
heit. Die beiden Antwortmöglichkeiten „im-
mer“ und „oft“ sind kumuliert dargestellt.

Arbeitsanforderungen

GESUNDHEITS-
VERHALTEN

Arbeitsorganisation

Neue Arbeitsform: Homeoffice

Immer über die vertraglich verein-
barte Arbeitszeit hinaus arbeiten 
müssen (Mehrarbeit) (n = 99)

Erledigung von Dingen, die einem 
unnötig erscheinen (n = 108)

Freizeit ist nicht frei von 
beruflichen Aufgaben (n = 107)

Erledigung von Dingen, die ei-
gentlich auf andere Art und Weise 
getan werden sollten (n = 108)

Tätigung selbtbezahlter Anschaffun-
gen, um im Homeoffice angemes-
sen arbeiten zu können (n = 91)

Immer Zeitdruck bei der Arbeit 
(n = 108)

Erledigung von Dingen, die von 
anderen Personen getan werden 
sollten (n = 108)

Im Homeoffice immer über die ver-
traglich vereinbarte Arbeitszeit hin-
aus arbeiten (Mehrarbeit) (n = 85)
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Das gilt es gemeinsam gesund zu gestalten:

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit-
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro-
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs-
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei-
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä-
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.

Größter Anteil an Mitarbeitenden, 
der 2-3x/Woche oder öfter Alkohol 
trinkt

Zweitgrößter Anteil an Mitarbeitenden, 
der pro Nacht nur bis zu 6h schläft

Höchste durchschnittliche Sitzzeit pro Tag

In der Freizeit die Arbeit 
nicht vergessen können

Sich häufig ausgelaugt fühlen

52,6 %
(n = 97)

67,4 %
(n = 101)

54,4 %
(n = 103)

38,4 %
(n = 99) 

(nach MTSV 44,4 % [n = 545])

9h 3min
(n = 86)

Alter (n = 104)
31-40 Jahre 15,4 %
41-50 Jahre 41,3 %
51 Jahre und älter 43,3 %

Arbeitsverhältnis (n = 106)
Befristet 24,5 %
Unbefristet 75,5 %

Professor:innen

GEHT’S IHNEN 
GUT AN DER HU?

hu.berlin/gehtsihnengut2022
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Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

(A(Auswewertr baree) TeTeili nahmhmenenn aaan dededer MiMittatarbrbeieitetendndenenenbebefragagununung g (N(N = 1.1. 52))
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Arbebeitsosorgrgananisationn

Neue AArbrbeieitstsfoformrm:: HoHomeoffice

ImmImmer über dr die vertratraglich ververein
barte te ArbArbeiteitszeszeit it hinausaus ararbeibeitenten 
müsmüsmüssensense (M(Mehrehrarbarbeiteite ) () (n = 9999))

ErlErlE ediedigungungu g vg vonono Dinngengeng , ddieie einei emem
unnunnötig erscrscheiheinen (n = 108108)
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berberufluflichichenen AufAufgaben (n(n == 07)
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getgetanan werwere denden sosolltllten (n (n = 1= 108)08)

TätTätigung selselbtbbtbezahlthlter er AnsAnsAnschachaffuffun
gengen, u, um im im Hm Homeomeofficeice angemeses
sensen ararbeibeibe tenen zuzu kökönnennen (n =n = 91)

Immer er ZeiZeitdrtdruck bebei di der er Arbeiteit 
(n(n = 108)08)

Erlediedied gungung vg vonon Dingengen, d, dieie vonvonvon 
andandereeren Pn Personen gn gn getan werden en 
solsollten (n (n =n 101 8)88)

ImImIm HomHomeofeofficce ie immemmer ür überber die ve er
tragliglichch ververeinbarbarte te Arbeitszeszeit hinhin
ausaus arbeitenten (M(Mehrehrarbeiteit) () (n =n = 8585))
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Daasss  gilltt eess ggeemmmeeiinssaaamm ggeessuunddd zzuu ggeestaallltteenn::

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.
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derder 2-2-3x/3x/WocWoche he odeoder ör öfter Alkolkoholhol 
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der prpro Nachachc t nur bis zuzuz 6h6h schläft
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In derder Freizeizeiteit didie Ae Arbeit it 
nicht ht ververgesgessensen köönnennen
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Alter (n = 104)
31-31-3 40 40 0 JahJahre re 15,15,4 %4 %
41-41-50 JahJahre 41,41,3 %3 %
5151 JahJahrere undund älterter 4343,3 , %%

ArbArbArbeiteitsverhältnltnisis (n (n = 1= 106)06)
Befristettet 2424,5 ,5 %%
UnbUnbefrefristististet et e 75,75,5 %5 %
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